
Zeitschrift: Curaviva : Fachzeitschrift

Herausgeber: Curaviva - Verband Heime und Institutionen Schweiz

Band: 78 (2007)

Heft: 7-8

Artikel: Pflegefinanzierung : Signale stimmen optimistisch

Autor: Ricou, Lionel

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-805081

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-805081
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ausgabe Sommersession 2007 U$b CURAV/VA
VERBAND HEIME UND INSTITUTIONEN SCHWEIZ

ASSOCIATION DES HOMES ET INSTITUTIONS SOCIALES SUISSES

ASSOCIAZIONE DEGLI ISTITUTI SOCIALI E DI CURA SVIZZERI

ASSOCIAZIUN DALS INSTITUTS SOCIALS E DA TGIRA SVIZZERS

^

PFLEGEFINANZIERUNG

Signale stimmen optimistisch
Departement und Parlament scheinen entschlossen, die Neuregelung der Pflegefinanzierung noch dieses Jahr
abzuschliessen. Curaviva Schweiz begrüsst diesen Fahrplan und fordert einen klaren Kostenverteiler.

Die Beschlüsse der nationalrät-
lichen Kommission für soziale

Sicherheit und Gesundheit (SGK-N)

stimmen zuversichtlich: Geht es

nach dem Willen der SGK-N, soll

der Nationalrat voraussichtlich

am 21. Juni entscheiden, dass die

Pflegeleistungen der obligatorischen

Krankenversicherung
weiterhin auch in Institutionen mit
ambulanten Nacht- und Tages-

Ressortieiter Politik strukturen finanziert werden. Wei¬

ter spricht sich die SGK-N dafür

aus, dass die Krankenversicherer vollumfänglich für die Akut-
und Übergangs pflege, die in Pflegeheimen und ambulant
erbracht wird, aufkommen müssen.

Limitierte Beiträge
Die pflegebedürftigen Menschen will die Kommission nicht
unbeschränkt zur Kasse bitten, sondern hat deren Beitrag an

die Pflegekosten auf ein Maximum limitiert. Für Ehepaare,

von denen ein Teil zu Hause und der andere im Heim oder im

Spital lebt, soll die Freigrenze für Wohneigentum BOO'OOO

Franken betragen. Dies gilt auch für Ehepartner, die beide zu

Hause wohnen und Hilflosenentschädigung beziehen. Die

Akteure im Gesundheitswesen sollen nach Ansicht der Kommission

künftig Stellung nehmen können, bevor der Bundesrat

neu definiert, welche Pflegeleistungen in den obligatorischen
Krankenversicherungsbereich fallen. Curaviva Schweiz hofft,

dass diese wichtigen Punkte in der Nationalratsdebatte sowie

vom Ständerat im Differenzbereinigungsverfahren beibehalten

werden.

Forderung nach klarer Regelung
Noch ist offen, wie hoch der Anteil der Versicherer und der

Kantone an die Pflegekosten ist. Dafür gilt es im

Differenzbereinigungsverfahren eine Lösung zu finden. Grundsätzlich
fordert der Dachverband der Heime und Institutionen Schweiz

einen klaren Kostenverteiler, der allen Involvierten zur heute
fehlenden Rechtssicherheit verhelfen wird. Dazu gehört auch,
dass die Kriterien festgehalten werden, die dem Bundesrat für
die Festsetzung der Pflegebeiträge als Grundlage dienen. Der

Verband fordert, dass den Tarifen eine standardisierte
Vollkostenrechnung zugrunde liegt.

Aktiver Partner
Curaviva Schweiz ist kein parteipolitischer Akteur, versteht
sich aber als engagierter und vertrauenswürdiger Partner der

eidgenössischen Parlamentarier und ist gewillt, in Entscheid-

findungsprozessen mitzuwirken und damit auch Verantwortung

zu übernehmen. Vor diesem Hintergrund hat der
Verband den «Point de vue» ins Leben gerufen. Die Publikation

wird künftig periodisch zu Sessionsbeginn erscheinen und

Traktanden beleuchten, die für Heime und Institutionen und

deren Bewohner wichtig sind. In dieser Ausgabe stellen die

jeweiligen Ansprechpartner die Hauptbereiche von Curaviva

Schweiz vor, und Direktor Hansueli Mösle äussert sich zu

dessen grundsätzlicher Ausrichtung.
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